
In den Winterthurer Schul- 
ferien haben Schülerinnen und 
Schüler die Möglichkeit, die ver- 
schiedensten Sportarten kennen 
zu lernen. Dies in den vom Dach-
verband Winterthurer Sport 
angebotenen Feriensportkursen. 
Letzte Woche nahmen sieben 
Jungs die Gelegenheit wahr, sich 
von den Winti Panthers in die 
Kunst des Beach Soccer ein- 
führen zu lassen. 

sg- Nach erfolgreicher Premiere im 
vergangenen Jahr haben die Winti 
Panthers auch in diesem Jahr die 
Anfrage des Dachverbandes Winter- 
thurer Sport DWS für einen Ferien-
sportkurs positiv beantwortet. «Im 
letzten Sommer hatten wir eine 
grosse Anzahl an Teilnehmern, also 
entschlossen wir uns, den Beach 
Soccer Kurs auch in diesem Jahr 
wieder anzubieten», meint Sandro 
Denz. Gemeinsam mit Julio Fer-
nando Fadel und Andi Wolfens- 
berger spielt er bei der ersten Mann-
schaft der Winti Panthers.

Vom Sofa in den Sand
An diesem Mittwochnachmittag 
allerdings steht für die drei nicht 
das eigene Spiel im Vordergrund, 
sondern vor allem das Vermitteln 

ihres Könnens sowie ihrer Freude 
am Spiel an die Kursteilnehmer. 
Diese zeigen sich denn auch schon 
gespannt, was sie erwartet. «Ich 
habe mir Beach Soccer im Fern- 
seher angeschaut und kam so auf 
die Idee, es einmal selbst auszupro-
bieren», meint etwa der 10-jährige 
Alex aus Rickenbach Sulz. Und 
Patrick, 13 Jahre, aus Winterthur 
stimmt ihm zu: «Auch ich habe mir 
schon Beach Soccer Spiele im Fern-
seher angeschaut», sagt er und er-
klärt weiter: «Ausserdem spielen 
wir in den Ferien oftmals Fussball 

am Strand – also dachte ich, schaue 
ich mal in diesen Kurs rein.»

«Mit Fallrückziehern anzugeben, 
ist schon cool»

Zu Beginn der insgesamt vier Kurs-
stunden, verteilt auf zwei Tage, 
werden den Teilnehmern erst ein-
mal die Grundkenntnisse des Sports 
vermittelt. Die Knaben sollen sich 
mit dem Sand und dem Gefühl des 
Balles am nackten Fuss anfreunden. 
Danach wird fleissig das Tore 
schiessen geübt – wobei auch das 
Erlernen eines Fallrückziehers 
nicht fehlen darf. «Darauf legen die 
Jungs jeweils grossen Wert», meint 
Julio Fernando Fadel. Und Sandro 
Denz fügt schmunzelnd an: «Bei 
seinen Kollegen mit einem ge- 
lungenen Fallrückzieher angeben 
zu können, ist halt schon cool.»

Erfolgreicher Kurstag
Gegen Ende des ersten Kurstages 
zeigen sich die Teilnehmer be- 
geistert vom bisher Erlebten. «Wir 
freuen uns schon auf morgen, wenn 
wir wieder hier auf dem Platz 
stehen», meinen auch Alex und 
Patrick. Auf die letzte Frage hin, 
ob sie denn nun Fans der Winti 
Panthers werden, blicken die 
beiden sich erst nach ihren Kurs- 
leitern um, und zucken dann 
lachend mit den Schultern – aber es 
macht ja schliesslich auch mehr 
Spass, den Ball selbst zu spielen.

Fallrückzieher für jedermann
BEACH SOCCER Winti Panthers geben ihr Können an Schüler weiter

Serena's  Sportsplitter

Wolfi-Fisch
WINTERTHUR Am kommenden 
Sonntag, 21. August 2011, findet 
im Schwimmbad Wolfensberg der 
traditionelle «Wolfi-Fisch» statt. 

Anmelden kann man sich noch bis 
diesen Freitag, 19. August 2011, 
20.00 Uhr, an der Schwimmbad-
kasse oder im Internet unter www.
schw immbad-wolfensberg.ch /
events. Das Startgeld beträgt für 
Kinder 3.– Franken, ab 16 Jahren 
5.– Franken. Der Anlass wird bei 
jeder Witterung durchgeführt. Die 
Teilnehmer werden unterteilt in die 
Jahrgänge 1999 und jünger (eine 
Länge, sprich 25 m, Freistil), 1998 
bis 1994 (zwei Längen Freistil mit 
Wende) und 1993 und älter (zwei 
Längen Freistil oder Brust mit 
Wende).  Ausserdem gibt es die 
Nichtschwimmer-Kategorie, für alle 
Jahrgänge ab 2005, bei welcher 
eine Bassin-Länge (25 m) mit 
Schwimmhilfe (Flügeli) und Brettli 
absolviert wird. Dabei wird das 
Brettli vom Kind gehalten und von 
einem Erwachsenen gezogen. Den 
Beinschlag führt das Kind selbst 
aus. Alle weiteren Informationen 
sowie das Anmeldeformular im 
Internet unter www.schwimmbad-
wolfensberg.ch/events.

BILDER: SG

Sandro Denz (links), Julio Fernando Fadel (rechts) und Andi Wolfensberger 
(graues Shirt) von den Winti Panthers mit den sieben Kursteilnehmern.

Erst wurden den Kursteilnehmern die Grundkenntnisse des Beach Soccer vermittelt 
– danach diese in einem Spiel sogleich umgesetzt.
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Starker Weltcupauftritt
MOUNTAINBIKE Beni Büchi drittbester Schweizer

Während U23-Europameister 
Gerhard Kerschbaumer (Ita) im 
tschechischen Nove Mesto sei-
nen vierten Weltcupsieg in die-
ser Saison feierte, kam der Seu-
zacher Beni Büchi als drittbester 
Schweizer auf dem 20. Rang ins 
Ziel und erzielte das zweitbeste 
Weltcupresultat seiner Karriere.

Nach 28,4 Kilometer siegte der Süd-
tiroler in 1:31:13 Stunden mit einem 
Vorsprung von 23 Sekunden auf 
den Tschechen Ondrej Cink und 
1:20 Minuten vor dem Polen Marek 
Konwa. Damit sicherte sich Kersch-
baumer ein Rennen vor Schluss vor-
zeitig den Sieg im Gesamtweltucp. 
Bester Schweizer im Ochozawald 
wurde der Zentralschweizer Reto 
Indergand als Achter. Für den 
Seuzacher Beni Büchi wie auch für 
die anderen Schweizer ging es nicht 
nur um Weltcuppunkte, sondern 
auch noch um die WM-Qualifika-
tion. Und dafür hat sich die Aus-
gangslage für Büchi verbessert, 
wurde er doch hinter Indergand 
und Daniel Eymann (16.) als Zwan-
zigster drittbester Schweizer. «Der 
schön angelegte Rundkurs machte 
richtig Spass zum fahren», analy-
siert der 22-Jährige sein Rennen. 
«Ich konnte das Rennen in der 
dritten Startreihe beginnen und lag 
kurz danach an der Spitze. Ich 
führte das Feld durch die Start-

runde – ein Gefühl, welches ich 
nicht so schnell vergessen werde.» 
Danach nahm er bewusst etwas 
Tempo heraus, damit er nicht ein-
brach. Und dies heisst im Weltcup, 
dass man schnell auf den 25. Rang 
zurückgereicht wird. «In der dritt-
letzten Runde gri/ ich noch einmal 
an und konnte mich schlussendlich 
noch auf den 20. Rang verbessern.» 

Ein Steinschlag auf seinen Um-
werfer verhinderte zwar einen 17. 
Rang, doch Büchi wirkte trotzdem 
zufrieden. Damit ist Büchi der 
viertbeste Schweizer im Gesamt-
weltcup und darf sich berechtigte 
Ho/nungen auf die Heim-WM in 
Champéry machen. Ein Ziel, wel-
ches er bereits schon abgeschrieben 
hatte. Am kommenden Wochen-
ende noch eine gute Platzierung 
beim Weltcuprennen in Italien 
und Nationaltrainer Beat Stirne-
mann kommt nicht mehr um den 
Seuzacher herum. Daniel Frei

28. Triathlon
SCHAFFHAUSEN Am Samstag 
ging erfolgreich der 28. Scha/- 
hauser Triathlon über die Bühne. 
Der Scha/hauser Andy Sutz er-
reichte trotz der Magen-Darm-
grippe der letzte Tage mit der besten 
Rad- und Schwimmzeit seinen 
neunten Sieg über die Kurzstrecke 
vor dem schnellsten Schwimmer, 
James Third (Bassersdorf) und Beat 
Gerber (Scha/hausen). Maja Jaco-
ber (Ossingen) gewann bereits zum 
12. Mal die Langdistanz und sorgte 
ebenfalls für die schnellsten Zeiten 
auf dem Rad und der Laufstrecke. 
Hier belegten Susanne Jaehrling 
(D-Stockach) und Monika Saur (D-
Hilzingen) die weiteren Plätze im 
Tagesklassement. Auf der Langdis-
tanz setzte sich Felix Saur (D-Hil-
zingen) vor Patrick Hunkeler (Mär-
stetten) und Gabriel Hopf (Biel) 
durch. Ulrike Schwalbe (D-Kulm-
bach, Kurzstrecke) siegte vor 
Jacqueline Uebelhart (Aarwangen) 
und Diane Lüthi (Regensberg). Mit 
876 Klassierten lag die Teilnehmer-
zahl auf der Höhe des Vorjahres. 
Ranglisten unter services.datasport.
com/2011/tri/scha/hausen.

32. Stadtlauf
FRAUENFELD Bereits zum 
32. Mal findet am letzten August- 
Wochenende der Frauenfelder 
Stadtlauf statt. Unter dem dies- 
jährigen Motto «Mir sind en Lauf 
für alli» will sich das Organisations-
komitee noch mehr für Läufer aller 
Alters- und Leistungsklassen ein-
setzen. Dank grosszügigen Sponso-
ren geht zudem auch dieses Jahr 
niemand leer aus. Sämtliche Teil-
nehmer werden wiederum mit 
Naturalpreisen beschenkt. Damit 
sich alle Läufer optimal auf den 
Lauf vorbereiten können, haben sie 
die Gelegenheit, auf der Original-
strecke zu trainieren. Jeweils am 
Donnerstag, 18. und 25. August, 
tre/en sich alle Interessierten um 
19 Uhr auf dem Mätteli in Frauen-
feld. Nach einem kurzen Aufwär-
men wird mit erfahrenen Läufern 
in verschiedenen Leistungsgrup-
pen trainiert. Anmelden kann man 
sich noch bis Donnerstag, 25. Au-
gust 2011, online unter stadtlauf.
frauenfeld.ch. Ebenfalls unter ge-
nannter Adresse sind weitere 
Informationen sowie Bilder ver 
gangener Stadtläufe zu finden.

Start neue 
Aquafitness-Kurse

WINTERTHUR Nach der 
Sommerpause starten wieder die 
neuen Aquafitness-Semesterkurse. 
Möchten Sie regelmässig in einer 
Kleingruppe einen Aquafitness-
Kurs besuchen? Einen sportlichen 
Ausgleich zum sitzenden Alltag 
finden? Oder sich nach einer Ver- 
letzung rehabilitieren? Bewegen 
Sie sich gesund, in Ihrem Tempo 
und nach Ihrem Wohlbefinden. Die 

Anmeldung für die letzten freien 
Plätze sowie weitere Informationen 
im Internet unter www.aquafitness.
winterthur.ch.

Trottitrophy
BUCH AM IRCHEL Samstag 
und Sonntag, 20. und 21. August 
2011, findet in Buch am Irchel das 
12. Motortrotti- und Rasenmäher-
rennen statt. Organisiert wird 
dieses vom Trotti Club am Irchel. 
Die Trottitrophy ist eine Plausch-
Rennveranstaltung, bei welcher 
alle motorisierten Trottis Eigen-
konstruktionen sind, welche nach 
Vorgabe eines Reglements von den 
Fahrern selbst gebaut werden. 
Dabei sind die verrücktesten Konst-
ruktionen zu sehen. Die Rennläufe 
finden o/road, sprich auf Wiesen 
oder Äckern, statt und werden als 
Rundstreckenrennen ausgesteckt. 

Pro Renntag finden zwei bis drei 
Läufe à ca. 10 – 15 Minuten Dauer 
pro Kategorie statt. Am Samstag 
allerdings liefern sich erst die 
Rasenmäher ihre Rennen, während 
das traditionelle Trottirennen am 
Sonntag stattfindet. Weitere Infor-
mationen im Internet unter www.
trotticlub.ch.

BILD: FOTOLIA.COM

BILD: TROTTICLUB.CH

Nicht nur Motortrottis, auch Rasen- mä-
her werden liefern sich in Buch am Irchel 
wieder heisse Rennen liefern.

BILD: ARCHIV

BILD: FOTOLIA.COM


